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ruhet. 


Dem Vernehmen nach werden Se. Mej der 


Kaſſer im Juny⸗ oder July Monat eil Reiſe 


nach den oͤſtlichen Provinzen der Monarchle an⸗ 
treten, in Gall! zien etwa einen Monat verweil⸗ 
len, und die Buckowine, Siebenbürgen und 


Ungarn auf dem Kückwege beſuchen. Auch 


heißt es, daf Se. Durchß der Fuͤnſt v. Mitter 
nich um die Zeit, wenn Se. Maj. in Lemberg 
eingetroffen ſeyn werden, von Carlsbad (wo⸗ 
n der verehrte Fuͤrſt zu gehen gedenkt) nach 
emberg abre ſen und Se. Majeſtaͤt auf der 

weilern Rück eiſe begleiten werde. 3 
Auch vorausgegangenen mihrmallgen Ab⸗ 
inderungen, wurde am aaſten d. M. bei Hofe 
angefagt, daß die Vermäblung der Er hertogin 
deokoldine mit den Kropprinzen von Portugal 
Yun. Mäh vor ſich Beben, das große Feſt im 
En den uten Stnte haben, endlich die 
de den igen deſſelben Monats erfolgen 


werde. 


Wie auler und in den Umgebungen diefer 
er u . agen dieſer 

Da abt fan den ee Monat hin⸗ 
a Sc hielten, und 
ele haufen Schase herbelfuͤhrten, endlich 


* 


uͤbereinſtimmend die Berichte aus allen Gegen⸗ 


den der Monarchie; aber alle auch geben den 


Troſt, daß die Feld fruͤchte zwar im Wachs⸗ 
thume verzoͤgert worden find, aber allenthalben 
ſehr ſchoͤn beſtehen, und geſegnete Ernten er⸗ 
warten laſſen. re 3 


Aus dem Vorarlbergiſchen erhalt man die un 
zuverlaͤßige Nachricht von folgendem bedauerns⸗ 
würdigen Zufall: In der Sennhuͤtte zu Raug 


auf dem Arlberge, ober dem Dörfchen Stuben, 
wohnen den ganzen Winter hindurch vier Weg⸗ 
arbelter, welche auf Staatskoſten zu hem Eude 

unterhalten werden, um ken Reiſenden bei 

huͤufigem Schnee durchzubelfen. Nun langte 
zu Stuben am 16. April Abends eine bon Bre⸗ 

genz nach Innsbruck beſtimmte Dienſt-Eſaffette 

an, welche von dreien derſelben, Joſeph Werle, 

Anton Ludeſcher und Joſeph Fritz, bis an das 
Gaſthaus zu St. Chetſtoph auf der Höhe des 
Arkberges begleitet wu de. Dieſe drei Maͤnner 
wollten am 17ten Morgens nach 8 Uhr nach 
Nautz zurückkehren, waren aber noch feine halbe 
Stunde von St. Chriſtoph entferntz als on ver 
fogenannten Wegſcheide eine gewaltige Schnee⸗ 
Lawine herabſchoß, und die drei. Ungluͤcklichen 
begrub. Als fie bis 9 uhr deſſelben Morg 


. 


nicht erſchlenen, fo ahn beten die zwel zurlckge⸗ 


bliebenen keute einen Unfall, und eilten ihnen 
entgegen; allein wie erſchracken fie, als fie die 
Lawine, und auf derſelben ein Stuck Glas von 
der Laterne, die dieſe Männer mit fi genom⸗ 
men hatten, nebſt einem Papier erblſckten. Es 


‚1170 


war eben eln frchterliches Schnergeſtber, 


deſſen ungeachtet eilten fie nach St. Chriſtoph, das 
= Hilfe zu holen. Nach drei Viertel⸗Stun⸗ ſtoͤren ? mit der 


den waren fie mit vier andern Gebilfen ſchon 
wieder auf dem Platze; in gleicher Ab ſcht ſchick⸗ 
ten fie mit einer eben von Innsbruck angefom⸗ 
menen Eſtaßfette zwel Begleiter nach Stuben. 
Nach mehrfältigen vergeblichen Verſuchen ent⸗ 


Heckten fie Mdlich eine Schneeſchaufel, und 


nahe daran unter dem Schnee den Joſeph Frltz 
figend, zwar noch am Leben, c dan er⸗ 
ſtarrt und ſtunlos. Wan trug ihn ſogleich na 
St. Coriſtoph zurück, da er dann unterweg 
wieder ſich erholte, und um feine zwel Kame⸗ 
raden fragte; er lag 5 Stunden unter dem 
Schnee, und war ſeiner Ausſage nach ſchon im 
erſten Augenblicke von Sinnen gekommen. Um 
2 Uhr Nachmittags kam die Anzeige von dieſem 
Unglücks falle nach Stuben; der daſige k. k. Voſt⸗ 
meifter und Gemeinds⸗Vorſteher Joſeph Pane ? 
both ſogleich alle brauchbaren Schueearbelter 
ur Hälfe auf; die Witterung war äußerſt 
uͤrmiſch, ſo daß von 30 Mann es nur ihrer 6 
wagten auf den Berg zu gehen; allein alles 
Nachgrabens ungeachtet fanden ſie nichts, und 
mußten daher wegen eingetretener Nacht und 
eſtigen Stürmen unverrichteter Dinge zuruͤck⸗ 
ehren. Die Schneeſtuͤrme dauerten am igten 
fort, Der Wegmacher Strolz zu Stuben ließ 
Sid, daburch nicht abſchrecken; mit einigen ent 
ſchloſſenen Schneearbeitern machte er ſich auf 
den Berg, und es gelang biefen braven Maͤn⸗ 
mern, den Joſeph Werle, leider aber ſchon 
tobt, 8 Schuh tief unter dem Schnee zu finden, 
Tags Darauf entbeckte man auch den todten ku⸗ 
deſcher, 5 Klafter von dem Lager des vorigen 
entferuk. Beiden war die Naſe und ber Mund 
mit Schnee angeſtopft, fo daß fie in bem Au⸗ 
genblicke des Abſturzes der Lawine erſſickt zu 
ſeyn ſchienen; alle brei aber lagen 30 Klafter 
von der Straße ab an einen Seifen, wo fie ver 
muthlich blugeſchleudert worden waren. 
Vom Maln, vom 29. April. 
Bekannelich mußte vor Kurzem bie Pfarr⸗ 
kirche zu Zulba, well fie, wle es hieß, von 
kur beſſiſchen Offizteren durch Blutvergießen 
eatweiht worden, aufs neue geweiht werden. 
Na 9 genauer ba rüber . 
iſt der Thäter ein Portepsefäpnrich, ſelbſt a 
dem Fuldaſchen geburt g und Katbolll. Er 
hatte im Rauſch einen Kloſterknecht, der, wie er 


Pi 


ver ſetk. 


„Was find 
urken, bie den Frieden der Kirche 

and im Geſichte gemiß han⸗ 
— My Blut 1 

Rbeſtimuten Feſtungs⸗ 
arreſt und Kaſfatlon veructbellt Se aw 
Cidilpterſonen, die ihn beglelt et, find Lem ber⸗ 
gericht übergeben. Un allen Auſfoß zu verhuͤ⸗ 
ken, find ſeldſt a Dffiztere, welche zufällig in 


. 20 SE Ruf erſchallen Taten: 


delt, ſo der 
und If 8 en 


N86 e gegenwärtig waren, und vollig uns 


flog befunden worden, in andre Garnlfonen 

Zu Baſel wurde ein Dieb zwar beſtraft, aber 
dem Sohn, der den Mater ſelbſt angegeben, 
dies pflichtvergeſſene uanatärliche Betragen 
ernſtlich vertoteſen. i 

Parts, vom 26. April. 

In ber geſtrigen allgemeinen Sitzung des 

uſtttuts, zum Andenken an dle Wlederkehr des 
Könige, trug Herr Fontanes, der Herold Bo⸗ 
napaktes, eine Ode vor Über die Entweihung 
der Köntgsgruft zu St. Denis. Man klatſchte 
im allgemeinen Beifall. 5 

Die Zucht ⸗Pollzei hat ſich für unbefugt er⸗ 
klaͤrt, Maubreuus Prozeß (wegen Beraubung 
der ehemaligen Königin von Weſtphalen) zu 
entſcheiden. N 

Ze Sedan iſt ein Tuchſcheerer Namens Maus 
reux zu sjähriger Haft, Ausſetzueg feiner Bür⸗ 
gerrechte, ferner zu sjähriger Pollzei⸗Aufſicht, 
200 Franken Geldfirafe und zu 20co Franken 
Cautton verurtheilt worden. Et batte die 
Frech heit, auf das gewelhte Brod, welches er 
der Kirche darbrachte, das Signal des Auf⸗ 
ruhrs, dreifarbige Baͤnder, zu pflanzen. 


uc St. Jean d' Angel artzwohrte men vcu⸗ | 


den balbigen Ausbruch einer Ber ſckwoͤrung, 
weil Meſſer mit einem Adler und den Worten! 
fin-Avril (Ende des April) feil geboten wur⸗ 
den, Es wies ſich aber aus, daß ſie bere ts 
im Jahre 18134 bon dem Fabrikant Avril ange, 
fertigt worden, und daß das Wort An (fein) 
die Güte der Klinge dekunde. 
Daß die angeblich aus St. Helena gekom⸗ 
mene Schrift nicht von Bonaparte berrühre, 
darüber find Gier ale Stimmen ziemlich etulg; 


deſto mehr Verſchledenheit aber herrſcht in den 
Muthmaß ungen 


über den Verfaſſtr. Ciulge 
ratten auf Fouche, andere auf Marrt. 

Nach offtzielen Tertcdten ging das neullch 
zu Bar cellona vereitelte Komplott darauf hiu⸗ 
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aut, Katalonien der Gewalt des Königs zu 
entztehen. (Nach andern wollte man die von 
den Kortes entworfene Konſtitution berſtellen 
und der abgefaßte Aufruf an das Volk begann 
mit den Worten: „Es lebe de Conſtltution! es 
lebe der König, wenn er fie unter ſchrelbt!“ ) 
Unfere Zritungen ſagen, daß die in engll⸗ 
ſchen Blattern mitgethellte Nachr ht, daß Mr. 
ontroe, ber nordamerikaniſche Praͤſdent, ein 
Dein inr Krlege verloren habe, falſch, und 
elne Verwechſelung mit deen Gouverneur Mor⸗ 
eis ſey, den Wafpington an kudwig den ſechs⸗ 
zehnten ſchickte, der ſo edelmuͤthig der Ver: 
kheidiger des ungluͤglichen Königs wurde und 
ſich gegen ſeine Moͤrder erbot, ihm bei der Na⸗ 
tion, deren Repraͤſentant er war, einen Zu⸗ 
ffuchtsort zu verſchaffen 
Kondon, vom 26. April. 5 
In der Nacht zum Dienſtage wurde dle Koͤ⸗ 
nigin plotzlich krank. Der Leibarzt Sir Henry 
Halford erklaͤrte, daß Ihre Majeſtaͤt nicht im 
Stande ſeyn wuͤrde, den fuͤr Dienſtag ange⸗ 
kuͤndigten Cercle zu halten, welches auch ſo⸗ 
gleich bekgunt gemacht wurde. Ihre Mafeſtaͤt 
befindet ſich jedoch ſchon wieder auf dem Wege 
der De: IE 
Glockengelaͤute kuͤndigte geſtern den Geburts: 
tag des Regenten an; um 1 Uhr wurden die 
Kanonen vom Tower geloͤſt, und Abends fan⸗ 
den Illumtnatlonen ſtatt. Die Kanonen im 
St. James Park 
ſich nicht wohl befand. 


wu 
erw 
wonach der 
. en 
en zur Un fügen 
Faͤr den Medt 


hingtrichtet worden. 


Pfd. St. auf 26,466 Pfund vermindert; die 
dez Stabs von 114.451 Pid. St. cuf 69, Oo 
Die 24,000 Mann in Frankreich fallen uns gar 
nicht mee zur Laſt, ſondern werden ganz aus 
den Kriegs⸗Contributtonen erhalten; dagegen 
werden die Summen der halben Woldzahlun⸗ 
gen um 115,00 Pfund vermehrt. U rſere 
fremde Beſitzungen erfordern bedeuten den Zu⸗ 
ſchuß. Molta trug 1816 ein: 114,436 Pfd. 
und die Beſoldungen und Penſtonen allein 
koſteten 60,119 Pfb. St. Ceplon (welches bes 
kanntlich der Krone, nicht der otto diſchen 
Compagnie gehoͤrt) trug 1815 ein: 640 4% W. 
und braucht 647 848 Pf. St. Die 11: 
Inſeln hatten eine glüdiihere Balance, von 
20,650 Pfd. St. Vom Vorgebirge der 
Hoffnung machte die Einnahm⸗ in Jahre 5% 
229,495 Pfd; die Ausgabe 239 832 Pf. 
Lord Exmontd, welcher, wie man : auit 
Sir Sidney Smith in Paris und mehreren 
dern Rittern, welche ſich zur Vertilgung der 
Afrikaniſchen Seeraͤuber verbuͤndeten, eine Un⸗ 
ee gehabt, iſt jetzt wieder hier einge⸗ 
troffen. 8 
In der Nähe von Gibraltar iſt zwuſchen den 
engliſchen und ſpaniſchen Vor ol en ein Ge⸗ 
fecht geweſen, wobei mehrere Spanier geblie⸗ 
ben ſind. Der ſpaniſche Commandant von Al⸗ 
geſiras, der den Tumult ſeillen wollte, wurde 
erſtochen. Man hat die Sache auf der Stelle 


unter ſucht, und zwei engliſche Sol: aten, welche 


die Raͤdelsfuͤhrer geweſen, ſind in Gbroltar 


„Briefen aus Gibraltar, vom zten vorigen, 


Monats, zufolge, war man wegen der dort 
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z ſtlicher Laͤrge, Port Margsarter, Auf die öffentliche Gebete um Regen an, auch iſt das 
anhaltende trockne Witterung ſiod ſebr hef⸗ Fleben der Glaͤubig en iu pießger ae 
"tige Regengffe gefolgt. Aus den Sidneyſchen erhoͤrt worden, wo es ſeit 3 Tagen flemlich 
Zeitungen ſieht man ubrigens, daß man dort regnet. a a 7 
Wettren en, ein Theater und andere turopaͤiſche Unſere Zeitung enthalt nachſteh ende umſand⸗ 
Verg ügungen zur Tagesordnung har, und 
daß die Stadt einen ſehr lebhaften Handel mit Mo ar. Am 18. März um drei viertel auf 
oſtindiſchen und europälſchen Manufacturwaa⸗ 11 Uhr Morgens verfpärte man in dem zwi⸗ 
ken tr ibt. Eine Proctom tion des Gouver⸗ ſchen den Pytenden und den beiden Meeren von 
neues ußsterſict allen bewaffneten Haufen, ſich Sant 
in der Rachbeeirſchaft von Sidney bl cken zu laſ⸗ Spasien, und in dem zwiſchen Pelencla, To⸗ 
fen. Vie und dreißig von den bepoktirten Vec⸗ leno und dem ühange der Berge von Cuenca 
bechern hatten ich mit den aus Eingebornen n E 
beſtehenden Raͤuberbasden verbunden, und be⸗ Hier (in Madrit) war den Stoß nicht beden⸗ 
gingen ſehr nacht uuige Ränbereien. 
Die Portugteſiſche Regterung hat, den hie⸗ rechten ufer des Ed ound den (Grenze von Na⸗ 
ſigen Nachrichten zufolge, einen Contract Tas varra aber waer ſtaͤrker“DeStedtürnedo hut 
30000 Gewehre, welche unverzuͤglich abzulte⸗ ſeh gelitten. Der Himmel wor doſenbſt bis un 
fern ſind, in Biemingham geſchloſſen. halb Tiuhr Mergensſheiter, herauf rhoh ſich 
Pe vatnacheſchten aus St. Thomas gehen ein ungeſtuͤrter Wund aus Nordweſten, der Ho⸗ 
dahin, daß die Inſurgenten von Suͤ⸗Amertfa rizonk bedeckte ſich mit Wolken, und es erfolgte 
den Dänen und defonders dieſer Niederlaſſung eine Viertelſtunde lang eine fürchterliche Dun⸗ 
offer baren Krieg gedroht haben. Eine Doͤnlſche Felheit, worauf man im Innern der Erde ein 
rigatte oder Kriegsbrlgg nahm nämlich einen dumpfe und ſchrecklich es Getoͤſe hoͤrte; zu 
Inſurgenten⸗Kaper, welcher bet St. Thomas gleicher Zeit erſchuͤtterten die Gebaͤude und 
reuste und erklaͤrte ihn für eine gute Priſe. mehrere Schornſt line, Mauern und ſelbſt Haͤu⸗ 


durch bieſe unfteundlichen Ver baͤltniſſe. brauchbaren Stand geſetzt. Ein außer der 


Nach der 25 5 
5 ae Maͤnner, Weiber und Kinder, die Moͤnche flüchteren ſich in die Stadt und 
welche am Strande Muſcheln ſuchten, von eis) brachten das Bio der heiligen Jungftuu, das 


ſt ver⸗ 

ſchhaͤctstraͤger von Spanien und England haben richtete, fielen mehrere Steine in dieſelbe, die 

nn dle Porengleſſche Ae nach dem Thären wurden ſogleſch geſchloſſen. Zu Arenjo 

ota⸗Fluß umfändliche Prokeſtattonen einge traf ein tm 3 angen Det Kirche losgerſſſener 

egt. Veſonders Ari geh 5 eine dle eden beſchaͤftigt war, ein 
Namen feines Hofts beſchwert.“ Jaoſephbilo 

Name feines. Helen! 0 dꝛ!uͤ ſchmuͤcken. Zu kogrono wurden alle Eins 


im 
Der Koͤnig bat während der Charwoche der wohner zur Erde geworfen und 8 8 
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zu Logrono wir der Schrecken noch großer; 
eine Menge Menſchen, die einem Begrä bn ß 
beitvohnten, fielen zu Boden, als fie den Kara 


für die Zukunft und ohne Allerboͤchſtibren Nach⸗ 
folgern in der Krone dadurch etwas zu vers ' 
geben, zu beſchlicß en geruhet, Aller oͤchſt bre 


Lande und getreue Unterthanen für diesmal mit 
ſolchem Betrag zu ve ſchonen, in der aller⸗ 
gnäbigſten Zurerſich!, daß fie dieſes nen: M’/rks 
mal der landesvaͤrerlſchen Huld mit Dank ans 
erkennen werden.“ 

Der Schiffer Bullat aus Labiau, iſt der erſte 
preußiſche Kahnfuͤhrer, welcher ſich mit ſeinem 
Fahrzeug die Memei hinauf, 30 Meilen (zu 
Waſſer gerechvet) Über Pon emon, bis jetzt 
dem außerſten Bondungsorf, gewagt und bes 
mieten bat, daß die ve ſchrieene Fahrt wohl 
möglich ſey; wenn der Kohn nur gut zu regies 
ren iſt, ſagt er, fo ziebe ihn der Fall des Was 


falk und die Fackeln ſich hin⸗ une herbew gen 
ſahen; eine ſchleunige Flucht verhinderte wei⸗ 
teres Ungluͤck, das unfehlbar durch das Herab⸗ 
fallen der in dem Schiff der Kirche losgeriſſenen 
Steine erfolgt waͤre. In der Mioxa vrpstirte 
der Stoß welmal in einer Viertelſtunde, was 
anderwarſs nicht geſchah. 2 
Copepbagen, vom 29. April. 

Die Pacht Erik, nach Aalborg beſtimmt, 
gefuͤhrt vom C pitain Oldendorf, beladen mit 
55 Faͤſſern Zucker und einer Quantitaͤt Thee, 
Werth 40,000 Rbthlr., iſt in der Nacht auf den 
letzten Don erſtag nicht weit von Helſingoͤr 


uͤbergeſegelt und total werunglädt. Die Bas ſees ſelbſt in die Fahrbahn. In der Koͤnigs⸗ 
dung gehsrte einem Handelshauſe in Altona. berger Zeitung werden dem 1 
Ptetersburg, vom 15. April. Manne viel Nachahmer gewünſchk. 


V eutenant Wormskfolt, welcher mit Capl⸗ Zwei Diebe, welche neulich 6200 Thaler 
tale Kotzebue die Reiſe um die Welt macht, bes aus der Brandkaſſe zu Hannover geſtohlen, ſind 
richtet, daß er durch die Großmurh des Gras bel Mänſter ertappt worden; an dem Gelde 
fen Rumanzow in Stand geſetzt wäre, feine fehlen nur 400 Thaler. 75 
wigenſchaftlichen Kenneniſſe in der Naturge⸗ Den 24. Aprll führte ein Gaͤrtner aus dem 
„auf Kanſchatka zu erweitern, daß er Stadtgraben naͤchſt der Hofburg in Wien einen 

feine erſte Beſtimmung, von da Sibirien Haufen Stallmiſt zu Dünger ab, und fand am 

verandert batte, indem er jetzt Boden die Leiche eines Menſchen, der in Stroh 
mach den Sandwichs⸗Inſeln, und von da über gewlckelt, feſt gebunden, und fo vermuthlich 
China nach Europa zurſſcktebren werde. Er hier erſtickt worden war. . 
bat inztoiſchen bedeutende Sammlungen ger Nach Berichten aus Stockhoſm war der 
macht und wichtige Obſervattonen angeſtellt. Sohn eines bekannten Generals und einer der 
Dermiſchte Nachetchten. erſten Staatseäthe nebſt mehreren Andern vers 
Se. Durchl. der Stantskangler hat uster haftet worden! auch in den Provinzen ſollen 
dem sten April an ſämmtiſche Regierungen ſtrenge Uaterſuchungen angeſtellt werden. 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Die bes Aus dem frübern Reben des Herzogs von Or⸗ 
vorſtehenden Vermaͤhlungen der Peinzeſſinnen leans, und zwar aus den Jahren 1793 und 
Charlotte von Preußen, Tochter Sr. Ma- 1794, iſt Folgendes bekannt geworden. Lu d⸗ 
eſtaͤt des Königs, und der Priazeſſin Frie, wig Philipp, damals Herzog von Chartres 
deritévon Preußen, Nichte Sr. Majeſtät des diente unter dem Heerführer Diimonrier als 


abet 
zu durchreiſen, 


N 
Y 


Könige," haben zu be“ Frage Anlaß gegeben: Generals Lleutenant, und entfloh mit diefem,® 
Db bie tel Vermählungen von Priuzeſſinnen des nach deſſen mißlungenem Verſuche gegen Paris 


"weichen, um fein Leben zu retten; ſchlug aber 

alle Theilnahme an der Kriegskaſſe ab und ver⸗ 

ö f g weigerte ſtandhaft, gegen ſein Vaterland zu 

nauate, und ſelbſt in jenen Zeiten, wo das Bes dienen, vielmehr zog er, der zwanzlgjaͤhrige 

ſteuer t der Fuͤrſten mannich fach bes Herzog, mit feinem Mentor, dem klugen Ges 

ſchräak „jedes mal, ſo oft elne Tochter neral Montesqutou, in die Schweiz und wußte, 
bene ausg'ſtattet wurde unverwelgerlich unter dem Bee ſtande bes würdigen Oberſtlieu⸗ 

„ beiah lt“ 

N Ih? 


Königl. Hauſes herkömmlichen Prinzeffin 
nenſtenern (eine in Deutſchland altherge⸗ 
achte, vor Zelten Fräul⸗taſtener be 


Pi 


Abgabe) aus zeſch leben werden ſol⸗ tenant von Toſt, des Stadtvogts von Tſchar⸗ 
Se. Majeſtät der König haben darauf ner und des Profeſſols Neſeman, weſchem er 
aus Guade und Milde, jedoch ohne Conſequenz feinen Stand entdeckte, und dle das Geheimniß 
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teen im Bufen bewahrten, elne kehrerſtelle bei 
der ouf dem Schloſſe Reichenau in Graubünden 
neu errichteten Erzlehungs⸗Anſtalt zu erhalten, 
wo er unter dem Namen Chabos die Anfangs⸗ 
gründe der Gepmeteie und Geſchichte lehrte. 
Eude Octobers 1793 kam er zu Fuß in Reiche⸗ 
nau an und gab täglich Unterrichtsſtur den. 
Zwei harte Pruͤfungen hatte er während feines. 
Aufsat alts zu beſtezen, als naͤmlich fein Va⸗ 
ter, der Herzog von Orleans, aufs Blut 
geruͤſte geſchleppt wurde, und als feine, fo 
ſehr geachtete, Mutter nach Madagascar des 
portirt werden ſollte, wodurch ſich die damall⸗ 
gen Herrſcher in Frankreich ihres Reichthums 
zu b maͤcht gen ſuchten. Nur die Tröfiungen 
der Religion, Diefes ſchoͤnſte Erbtheil feiner 
Murter, hlelten ihn aufrecht. Nun waren 
aber die voͤterlichen Guter ihm enteiſſen, und 
durch Beſchlag der mütterlichen jede Unter⸗ 
ſtuͤtzung entzogen. Nur noch einige enkdeckte 
Fonds in England blieben ihm uͤbrig. Ein im 
Jahre 2794 in Graubus den begonnener Auf⸗ 
ſtand machte feine Entfernung zu Ende Jurg 
deſſelben Jahres nach Bremgarten raͤto lich, 


Das Stroh, das nur drittehalb Fuß 
hoch wird, iſt ſtark, und wird nicht leicht don 
einem Winde umgelegt. Die koͤnigl. Ackerbau⸗ 
geſelſchaft zu Paris beſchaͤrtigt ſich mit den 
Mitteln, dieſe koſtbare Getreldeart zu vermeh⸗ 
ren; in den Departementen der Lys und der 
Dyle (in Belgien) wird fie ſchon ſtark gebaut. 


Fortſetzung des im vorigen Stuͤck ee 
abgebrochenen Auszuges aus der Schrift: 
„Manuſcript, welches von der Inſel St. 

Helena gekommen.“ 
(Hier faͤut der Verfaſſer in ſehr große Zeitz 
rechnungs fehler. Es iſt unmöglich, daß er fie: 
aus Unwiſſenheit begangen habe. Hoͤch ſt wahr⸗ 
ſcheinlich hatte er einzelne Bruchſtuͤcke auf ein⸗ 
zelne Blaͤtter geſchrleben; beim Sammeln und 

Numertren feiner Papiere wird Verwirrung 

entſtanden ſeyn; und fo kommen Begebenheiten: 

früher in der Erzählung vor, welche ſich ſpaͤ⸗ 
ter in der Wirklichkeit zugetragen. Man ur⸗ 
thetle! — Nur erinnere man ſich zugleich, daß 

die Schlacht bei Auſterliz am 2. Dicember 1808 

geliefert, der Rheinbund am 12, Juli 1806 ge⸗ 


werden. 


wo er, da man ihn laͤngſt in Amerika waͤhnte, ſchloſſen wurde, der Krieg gegen Preußen im 


bis ins Jahr 1798 fortlebte, und von dort aus 
feine tonomiſchen Betreibungen in England 


Oktober 1806: feinen Anfang nahm, und daß 
nur nach der Schlacht von Jena das Fran⸗ 


mit Erfolg fortſetzte, bis er ſich ſelbſt dahin zoͤſiſche Heer in Polen eindrang Die Schlacht 


gab. 9 h 

Am Vorgebirge der guten Hoffnung nimmt 
der Muhamedanis mus ſezr zu, ſo daß in 
der Kapftadt felb ſchon 8 freilich nicht dedeu⸗ 


bei Eilau fiel den 8. Februar 1807 und die bei 
vieviand den 14. Junius vor. Der Friede zu 

Ti ſit wurde den 9. July 1807 abgeſchloſſen.) 
Ich folgte den Rufen auf ihrem Ruͤckzuge 


tende Moſchren ſiad. Es vereinigen ſich naͤm⸗ nach. Ich kam nach Polen. Eine neue Schaus 
lich un gefahr zo freie Muhamebaner, untethen buͤhne öffnete ſich unſern Waffen. Ich betrat 
ein großes Haus, und laden arme Scladben ein, jenes alte Land der Anarchie und der Freiheit; 
am fie. für ihre Religion zu gewianen, welche ich fand es unter einem fremden gebellgt. 
auf oteſe Act ſchon eine Menge Bekenner ei⸗ Die Polen hacrten nur auf meine Ankunft, um 
wor ben hat. es abzuſchuͤtteln. — Ich vernachlaͤßigte den 

Ein Soldat der franzsſiſchen Armee in Ae⸗ Vorkhetl, den ich aus der Polnischen Nation 
gypten brachte eine Spielart von frühzeitige. hätte ziehen konnen. Es iſt der größte Nebler 

etreide mit, welche ſeit ſieben Jahren in Bel⸗ in meiger ganzen Regierung. Ich wußte gleiche: 
gien, und beſonders in der Gegend von Aat⸗ wohl ſehr gut, daß ich das Land wieder auf 
werpen und Praͤſſel gebaut wird. Dieſes Ge⸗ richten unb es zum Bollwerk (barriere) gegen 

tre de reift in weniger als hundert Tagen; man Rußlind und zum Gegengewicht gegen Oeſter⸗ 
kann es auch noch im May ſaͤen und dennoch reich machen mußte; aber die Zütumſtaͤnde wa⸗ 
mit unſerm Walzen erndten. Dieſe Art ſieht ren damals nicht guͤnſtig genug, den Plan zur 
der jenigen ahnlich, die man in den fuͤdllchen Pro⸗ Ausführung zu bringen. — Ueberd ies ſchlenewm 
vinzen Deutſchlands im Maͤrz ſaͤet. Ihre Aehren mir die Polen nlcht geſchickt genug, meine Ab⸗ 
find braun, borſt, und verlieren ihren Bart, ſichten zu erfuͤllen. Sie find: ein leiden ſchaftll⸗ 
ehe fie reif werden. Sie treibt ſtarke Wu z la, ches, leſchtes Volk, Alles iſt bei ihnen das 
und kann drei⸗ bis viermal zum Futter gemäpe Werk der Laune, nicht die Folge eines Spſtems, 
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dhe Enrtupas 
ſtehen na Meder darauf, ibn zu 


Ruin in ihrem Character... 

Sd traf auf den Feind bel Fplau; die 
4 acht war blutig, aber unentſchleden. — 

Hatten uns die Ruffen am folgenden Tage ans 

Hegetffen, fo waren wir ohne Rettung geſchla⸗ 

gen. . . . . Ste ſleßen mir Zelt, ſie bei Friedland 


anzugrelfen. Der Sleg war nicht fo zwe fel⸗ 
haft, wle bel Eylau. Der Friede würde fu 
ZUfe geſchloſßen. 


So endigten ſich die erſten Anſtrengungen 
der Coal'tlon gegen das Reich, das ich Begrüns 
det hatte. Der Erfolg kroͤnte unſre Waffen 
mit Ruhm, ließ aber die Frage golfchen Europa 
und mir unentſchteben; denn unſere Feinde 
waren nur gebemuͤthigt, aber weder aufgerlie⸗ 
ben, noch andern Sinnes. Wir befanden uns 
auf demſelben Punkt, von welchem wir ausge⸗ 
Langen waren, und als ich den Frleden unters 
8 hatte, ſahe ich den neuen Krleg vor⸗ 
au . 


(Hier ſtattet der Verfaſſer Rechnung von 
allem ab, was er für die Vergrößerung und 
ble Fortdauer des Franzoͤſtſchen Reiches gethan; 
von ber Errichtung des Königreichs. Itallen, 
deſſen Krone er auf fein Haupt ſetzte, von der 
Erhebung feiner Famllie auf den Thron.) Mein 
Werk (ſagt er) war aber kaum angelegt, als 
eln neuer Feind (Preußen) unvbermuthet in die 
Schranken trat. Ich mußte von neuem ins 
Held ruͤcken. .. .. JH nahm Maaßregeln gegen 
die Ruͤcker⸗ und Seiten ⸗ Angriffe die ich zu 
fuͤrchten hatte, und die ich mit Recht bearg⸗ 
wohnte. Ich haͤtte dleſe Maaß regeln erfparen 
konnen. — Der gluͤckliche Ausgang der Schlacht 
von Jena gab dem Franzoͤſtſchen Reiche ein un⸗ 
ermeßliches Uekergewicht. Die Welt fing an 
zu glauben, ich baͤtte den großen Prozeß ge⸗ 
wonnen; ich konnte es aus dem Tone abneh⸗ 

men, den die Machte gegen mid) anſtimmten. 
EN fs fing es an in glauben, und dleſer 
Wahn ließ mich in mehrere Fehler fallen 
Polen wußte es mir nicht Dank, daß ich Ihm 
nur zum Thell die Freiheit wledergab. Weſt⸗ 
er fand ſeinerſelts, daß ich ihm zu wenig 
and gegeben hatte.... . Ich wollte wenlgſtens 
Dies besteht offenbar auf den Preßbuſger 
Fin 20. eh 1805, 5 hide auf den 

* 


— — 


Die Natlon kraͤgt ihren ich boffte, einen Thell von Deutſchland mit dem 


andern in Schranken zu balten. Um dieſen 
Bund zu ſtiſten, vergrößerte ich bie Staaten 
eintger Souveralne auf Koſten kleinerer Fuͤrſten. 

Somit hatte ich auf dem Feſtlande zum Aten⸗ 
mal den Frieden wieder hergeſtellt “). So⸗ 
mit hatte ich die Oberflache des Franzoͤſtſchen 
Reiches ausgedehnt, und deſſen Ueber gewlcht 
begründet. Meine unmittelbare Gewalt ers 
ſtreckte ſich vom Adriatiſchen Meere bis zu den 
Weſer⸗Mändungen, und meine auf die öffent⸗ 
5 Melnung geſtützte Gewalt Aber gam 

uropa. : 

(Der Verfaſſer enttoickelt fein Continental⸗ 
ſyſtem. Er ſucht die Nothwendigkeit deſſelben 
in beweiſen.) Aber dieſe Nothwendigkeit (fahrt 
er fort) harte auf die Polſtit in Europa Einfluß, 
well ſie den Englaͤndern eine andere Nothwen⸗ 
digkeit auferlegte, nämlich die, den Kriegs 
zuſtand in Europa fortzuſetzen. Seit dieſem 
Augen lick gewann der Krleg in England ein 
ernſthafteres Anſehen. Es kam für. England 
auf das oͤffentliche Krebitweſen d. b. auf Eng⸗ 
lands Existenz an. Der Krieg wur de populär. 
Die Englaͤnber verließen ſich nicht n auf 
ihre Keiegsgeſellen; fie ſelbſt mußten ſich ber 
weinen, beſchuͤtzen, und erſchienen In großen 
Maſſen auf dem Feſtlaude. Von dem Augen⸗ 
blick an wurde der Kampf gefaͤhrlich. Kaum 
hatte ich das Decret unte zelchnet, als die ſer 
Gedanke mir aufſtieß und e nen ttefen Eindruck 
auf mich machte. — Das Continentalſyſtem 
batte die Engländer bewogen, ues auf Lebes 
und Tod zu bekriegen. Der Norden war un⸗ 
terworfen, und wurde durch meine Garniſonen ‘ 
im Zaum gehalten. Die Engländer ſtanden 
mit ihm in kelrer andern Verbindung, als vers 
mittelſt des Schleichhandels; aber man hatte 
tenen Portugal eingeräumt, und ich wußte, 
daß Spanien, vermoͤge feiner Neutralität, den 
Engliſchen Handel begünſtige. — Damit aber 
das Continentalſyſtem zu etwas fuͤhre, mußte 
es vollſtändig ſeyn. Ich hatte es, mit wenis 
gen Aus nahmen, im Norden eingeführt; ich 
mußte ihm im Suͤden Achtung verſchaffen J 
hielt bei Spanten um den freien Durchzug el⸗ 

) Diefer war beka } N 
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ihn. So wie meine Truppen ſich naͤherten, 
ſchiffte fi der Eifboner of nach Drafilien 
ein, und überließ mir das Reich. 
3 (Die Fortſetzuns folgt.) 


Nach langen Leiden entſchlummerte unſer ge⸗ 
llebter Vater, Schwiegervater und Großvater, 
der geweſene Koͤnigl. Banco⸗ und Wechſel⸗ 
Senſal Herr Johann Gottlieb Beer, in dem 
ehrenvollen Alter von So Jahren, 4 Monaten 


und 17 Tagen; welchen fuͤr uns ſchmerzhaften 


Verluſt wir hiermit allen unſern theilnehmenden 
Freunden anzeigen. Breslau den 6. May 1817. 
Carl Ferdinand Beer, K. K. 
Haupt Zollamts⸗Expedientſ als 


ur in Wien, — 
Fried. Wilhelm Beer, Koͤnigl. Soͤhne. 


BVanco⸗Wechſel⸗Senſal, 7 
Joſephe Beer, geborne als 
5 5 


v. Leipert 
5 Itlederike Beer, geborne en 


a Somer, 
„Wilhelmine Beer, 
Erneſtine K Wilhelmine / 
Florentine Sophie Leſchmann, 
2 eborne Mentzel, 
Ernſt Gottfried Mentzel, 
} entzel, 
leonore Auguſte Mentzel, 
Charl. Loulſe Juſtine Mentzel, 
Prediger Schäffer, als 
Reglerungs⸗ Buchhalter Enkel ⸗Schwie⸗ 
ger ſoͤhne. 


Leſchmann, 

Den 3. May des Abends um 6 Uhr endete 
meine mir un ve geßliche Ida, nach einem har⸗ 
ten hoͤchſt ſchmer vollen Todeskampf, in welchem 
fie ſich 3 geſende noch ſeſtſtehende Zähne aus⸗ 
brach, ihr ſonſt fo rub iges, wich ſo ganz begluͤk⸗ 
kendes Leben, in einem Alter von 3 Jahren 10 
Monaten. Ein boͤsareiges Scharlachfie ber, 
welches nach 10 Tagen in ein Ner ver fieber 
aucartetete und ſich zuletzt mit der Bräune ver⸗ 
band, erſchoͤpfte nad) einem Zeztraum von 3 
Wochen, nach der Anwendung der zweckmaͤſ⸗ 


als 
Enkel. 


7 


nes Druppenkorps nach portugal an und erhielt ſigſten Mittel die Kraft der Natur, welche 


mit unverkennbarer Wirkſamkeit gegen ihre 
Vernichtung kaͤmpfte. So woblthuend mei⸗ 
nem zereiſſenen Herzen die Ueberzeugung des 
Mltgefuͤhls meiner ſchaͤtzbaren Verwandten und 
Freunde auch immer ſeyn muß, ſo muß ich auf 
ſchriftliche Verſicherungen deſſelben dennoch 
Verzicht leiſten, und mich begruͤgen, mich und 
meine noch Übrigen Kinder ihrem fernern Wohl⸗ 


wollen zu empfehlen. Ligota bei Polntſch⸗War⸗ 


tenberg den 9. May 1817. ad 
Albertine verwittwete Zimmermann, 
geborne von Koſchuͤtzly. 


Er, 2. O. Z. 13. V. R. . I. 
— — — — 

B. 19. V. 5. St. F. u. T. G. I. 

- 1 H. 13. V. 5. R. . II. 
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Wechsel-, Geld- und Effetten - Course 

: von Breslau. Pr. Courant 


* 


vont to, May 1817. IBriefe Ge 
ni Deich: in Cour. * — 

o „ ee . 2 M. 1 — 
Hamburg Beo. 4 . 8 — 
Di M. 1493 — 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6.9 — 
‚2aris p. 500 Francs dito 8014 — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. 5 & Vista 102 — 
Augsburg e M. 10144 — 
Wien in W. W. a Vista — 294 
FFC 2 M. — 29% 
Dittoö in 20 Kr. a Vista I 103 — 
Divtad n a M. 10198 — 
Berlin 4 BR A Vista | 1004 | 100 
FFF re 2 M. | 99% |. 988 
Holländische BRand-Ducaten . 972 95 
Kaiserliche dito 8 945 94 
Friedtichhdior 020, 002.02... 7-10% 20 
Conventions Geld "102 — 
Ef. Münz. RRRR 1753761 
Fre 100 — 
Pfandbriefe von 0% Rthlr. — 105% 
Ditto u 8d 106 105% 
Ditto eee — 11063 
Bresl. Stadt- Obligatigns — 1.1053 
Banco-Obligati nen 74 ech 
Staats- Schula-Scheine . , „ ; 733 721 
Lieferungs- Scheiue A 60% 91 


Wiener Eiulösungs-Scheine p. 180 fl. 294 29 
Nachtrag 


* 
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Nachtrag In No, 56. der Schleſiſchen peibilegisten Zeitung. 
r (Dom 12. May 1817.) Ba 


In der privilegirten Schlefifhen Zeitungs Expedition, wilb. Gottl. Rorn's 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 

Manuserit venu de Ste, Helene: d'une manière incenhue, gr. ins. Londres. broché 23 ſgr. 

Aan e F. g Ohr cane und Europens Staats; und Natlonal-Intereſſe. ate ſebr vermehrte 155 

wude gabe. 8. chen. 5 : : gr. 

Bunzel, Gee, biceiſe dec ah uc fuͤr Kaufleute, Wiebe für Juͤnglinge, die ſich dem warf. 


„Rande widmen. zter Theil. ate Auflage. gr. 8. aberg. x 
Petri, F. E., gedrängtes Deutſchungs⸗Wörterbuch, der uniere Schrift: und umgang. Sprache, felten oder 
2 , t renden fremden Ausdrucke, zu deren Verſteben und Vermeiden. zte fehr ereicherte und b 
verbeſſerte Auflage. 3. Dresden 8 2 Rihlr. 

Auch iſt von dem 7 2 

Hand⸗Atlas über alle Theile der Erde, herausgegeben und gemeinſchaftlich mit 
SC. G. Reichard bearbeitet von A. Stieler, 5 3 
die erſte Lieferung ang kommen, und koͤnnen die Gubfcribenten ſolche gegen Entrichtung von 
1 Ktbtr. 15 (gr. Cor. für die ite und ate Lieferung in Empfang nehmen. 8 


— 


0 Getreide⸗MRittelpreis in Nominalmünze. Breslau den ro. May 1817. 
weinen 7 Rthlr. 28 Sgr. Roggen 5 Rıhlr. 17 Sgr. Gerſte 4 Rthlr. 5 Sgr. afer 3 Athir. 
a 3 Erbſen 5 Rthlr. 21 Sgr. 


— 


* „KBoptpärigteit,) Zum Bau der Friedenskirche erhielt ich Ag: 1) von Fr. Pal. W. 


genden Zellen: „In der Schreckensnacht d. 8. Dec. 1806 fah auch ich meinen ruhigen Wohn ſitz 
„in Flammen aufgehen; indeß preiſe ich den Hoͤchſten, daß er mir wieder ſo weit geholfen hat, 


t allem für fie Erfreulichen reichlich wieder fegnen! — 
Schepp, Paſtor zu 12,000 Jungfrauen. 


(Avertiſſement.) Nach der Beſtimmung des Hohen Fin anz⸗Minlſterll ſollen die beiden 
JatıpisParcellen der dismembeirten Vorwerker Groß Nimsdorff und Koske, im Coſeler 
reife 3 Melle von Ober⸗Glogau belegen, im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſtble⸗ 
nden, und zwar entweder zu Kauf⸗ oder zu Erbpachts⸗Rechten, veräußert werden. Zur 
Daupt⸗Parcelle von Geoß⸗Nimsdorff gehören und werden überlaffen: ) an kaͤn⸗ 
FDerelen, ) Acker kand, geſchloſſen und ganz nahe gelegen, circa 200 Morgen Magdeburgifch, 
b) Wieſen⸗ Land gleichfalls circa 60 Mo gen, c) Garten⸗Land 13 Morgen 118 [Ruthen, 
Blammen 273 M. 118 U◻R.; 2) eine kleine Teich⸗Wirthſchaft; 3) die Bierbrauerey und 
Drauntweinbreunerey nebft dem Verlags Rechte; 4) die Jagb⸗Rechte auf dem Groß⸗ 8⸗ 
ſorffer Territorlo; 5) ein maſſives Wodnhaus, ſo wie das zu der verkleinerten Oekonomie 
ſorderliche Gebaͤude⸗, Vieh - und Wiethſchafts⸗Inventarlum; jedoch werden vorbehalten 

nung eines Königlichen. Renbanten und ein Locale für die Gerichts⸗Amts⸗Kanzeley im 
Woyuzanse, — Zur HauprsParcelle von Koske g:bören als Gegenſtände der Bere 
2285 1 an kaͤnderelen, a) Ackec⸗kand circa 381 Morgen 75 OORuthen, b) Wieſen⸗ 

. 139 IR, c) Garten Land 5 M. 15 IR.,. 27 Telch⸗Land 4 M. 63 IR. , jur 
emmea 404 Morgen 112 ORuthen Magdeburgiſch; 2) die Jagd: Rechte auf dem Kos ker 
Territorie; 3) das erforderliche Gebaͤude⸗, Vleh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarium, — Der 
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elelatlons⸗Termin it auf den 30. May 1817 Vormittags in loc Groß⸗Nimsborff 
coram Commissario, dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor knangner, anberaumt, und werden 
in demſelben bie naheren Bedingungen vorgelegt werden. Erwerbsluſtige werden demnach ein⸗ 
geladen, im Termine ſich einzufiaden und ihr Gebot abzug eben; es muß jedoch jeder ols zahlungs⸗ 
fähig nicht bekannte kleitant noch vor Abgabe des Gebots eine Summe von 2000 Reichsthalern 
niederlegen. Die Zahlung der offerirten Kaufgelder muß in klingendem Courant oder in Tre⸗ 
for-Scheinen geleiſtet werden. Uebrigens wird der Zuſchlag der hoͤhern Behoͤrde ausdruͤcklich 
vorbehalten, und im Fall der Genehmigung die Nakural⸗Tradition mit dem ıften July 1817 
geleiſtet werden; es bleibt jedoch bis zur Entſcheldung der Meiſtbietende an feine Offerte gebun⸗ 
den. Oppeln den 2. May 1817. 22 Koͤnigl. Regierung Ilte Abtheilung. 
- (Aveitiffement wegen Veräußerung des Vorwerks Hohenhelms dorf.) Der bei der 
Dismembration der Gruͤſſauer Güter verbliebene Ueberreſt des Vorwerks Hohen belmsdorf, 
zum Domainen⸗Amte Waltersdorf gehoͤrig, 1 Meilen von Volk: uohayn und 1 Melle von Landes 
hut belegen, aas dem Fachen⸗Inhalt von 210 Morgen 18 Rutyen inch einer Forſt⸗Parcelle 
pon 16 Mergen 65 DXutden beſtebend, fol mit dein dazu gehoͤrkgen lebendigen und todten 
Anventar:o, zuerſt im Ganzen, demnaͤchſt auch in Parcellen, meiſtbietend veräußert werden. 
Hierzu iſt ein Öffentlicher kicitatlons⸗Termin auf den 22ften Map c. Vormittags um 10 Ubr 
zu Hohenhelms dorf vor dem Reglerusgs⸗Rath zur Hellen anberaumt. Kaufluſtige und 
Acquiſtitionsfaͤhige werden demnach eingeladen, ihre Gebote in dem gedachten Termin entweder 
ſelbſt oer durch geuörig Bevol machtigte abzugeben, wobel der Zuſchlag ber hoͤbern Genehmi⸗ 
gung vorbehalten wird. Die Taxe fammtlicher zum Vorwerk Hohenhelmsdorf gehörigen Rea⸗ 
kitäten, imgleichen die Verkaufs⸗Bebingungen, auch die vollſtaͤndige Information. üder die 
N igungen und Verhaͤltniſſe diefes Guts, konnen vor dem Licltatlens⸗Termin In unſerer Sie 
nanz⸗Regiſtratur und betm General-Paͤchter Sacoph im Amte Waltersdorf eingeſehen werden. 
Reichenbach den 25. April 1817. Koͤnigl. Regierung Ilte Abtheilung. 
(Subhaſtatlon.) Von Selten des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefien. 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der von Kleiſtſchen Vormundſchaft zur 
Subhaſtation der zur von Kleiſtſchen Curatelmaſſe gehörigen Prätiofen und Juwelen, beſtehend 
in 1) einer goldenen Jagduhr, welche zweimal Stunden, Minuten und auch das Datum zeigt, 
am Wertbe 24 Rthlr.; 2) einem Chryſopas⸗Ning mit Perlen elngefaßt, am Werth 5 Rihlr.; 
3) einem Paar goldener Ohrringe mit eiheliörmigen grünen Steinen, am Werth 2 Rthlr.; 
4) einer Quantität ungereihter Perlen in einem Schaͤchtelchen, am Werth 50 Rthlr.; 5) drei 
Schnaren Granaten, am Werih 12 Rthlr.; 6) einer kleinen goldenen Uhr mit emalllirtem 
Gebäuf:, am Werth 15 Rthlr.; 7) eiger brillantenen After, am Werth 200 Rthlx.; 8) elnem 
aar brillantener Ohrgehaͤnge, am Werth 240 Rttzle.; 9) zwei Braſſelets von Brillanten auf 
blauen Fluß, am Werth 130 Rihlr.; 10) einem Fer moir zum Putz um den Hals, am Were 
o Rthlr.; 11) einem großen Brillant⸗Ring „am Werch 300 RNtölr.; 12) Eintauſend eins 
bundert zweiundzwanzig Stück achte Perlen auf eine Schnur gereiht, am Werth 50 Rthlr. 
13) einer brillanknen Schmucknavel, am Werth 75 Rthlr.; ein neuer Bletungs⸗Termin auf 
den 20. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commtſſario Hrn. Ober⸗ 
Landes s Gerichts: Rath Michaelis auf dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe anberaumt 
worden, und werden Kaufluſtige bierdurch zu dem gedachten Termine vorgeladen, per ſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die nähern Bedingungen der Eubs 
haſtatlon zu vernehmen, demnaͤchſt ihre Gebote zu Protocoll zu geben und ſodann gegen das 
Meiſtgebot den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Breslau den 11. April 1877. BAR dx 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſſen. 
(Edictalcltatlon.) Da der Mousquetler bei dem ehemaligen Koͤnigl. Preuß. Infanterle⸗Re⸗ 
iment von Treuenfels, Anton Hädel, welcher mit demſelben bei dem im Jahr 1806 gegen 
rankreich eröffneten Feldzuge von hier ausmarſchirt, feit der Schlacht bel Jena vermißt wor⸗ 
den, und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, die hin⸗ 
terlaſſene Ehefrau deſſelben, Johanne geborne Pagodin, aber auf feine Todes, Erklärung, in 
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n allerhoͤchſten Cabinets⸗Orbre vom 23. September 1810, angetragen hat; fo 
rb der Anton Häckel hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und fpäseftens in dem auf 
den 16. Juny 1817 Vormittags um 10 Uhr angefegten Termino entweder perſoͤnlich oder fchrifte 
lich det dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht vor dem dazu geordneten Deputato Herrn Reſe⸗ 
gendario Seiffert zu melden, oder doch bis dahin von ſeinem Leben und Aufenthalt zuverläffige 
Nachricht einzuſenden und ſodann das Weitere zu erwarten, wogegen er bet feipem Außenblei⸗ 
ben, und wenn die verlangte Nachricht bis dahin nicht eingehen ſollte, zu gemärtigen hat, daß 
er Durch richterliches Erkenntulß für todt erklärt, die Ehe mit feiner hinterlaſſenen Ehefrau 
dadurch für getrennt geachtet und derfelben die anderweitige Verehelichung verſtattet werden 
wird. Decretum.bei dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt Breslau den 8. October 18 6. 

1 Da die Vormundſchaft des Tuchmacher Benjamin Wilhelm Hoffrichter⸗ 
ſchen Sohnes EHriftian Wilhelm Hoffrichter mit deſſen Einwilligung annoch auf eine unbeſtimmte 


T 
et, a dato an gerechnet, fortdauern ſoll; fo wird ſolches zu Jedermanns Wiffenfaaft hier⸗ 
durch bekannt gemacht, mit der Warnung: ſich mit gedachtem Chriſttan W.ipelm Heffrichter 
in keine Verträge oder Verbindungen bei Strafe der Nichtigkeſt einzulaſſen. Breslau am 
Iten April 1817. Das Koͤnig'. Stadt⸗Walſen⸗Amt. 
„(eEdictalcitation.) Von dem Königl. Gericht der Immediat⸗ und Kreis⸗Stadt Freyſtadt 
werden auf Anſuchen der Fran Sophie Erneſtine verwittweten kandraͤthin v. Pfoͤrtner, als 
plezu beſonders authorificten Vormänderin ihrer Kinder, alle diejenigen, welche das für ihren 
verstorbenen Ehegatten, den geweſenen Königl. Landrath Hrn. v Pförtner auf Doͤhringan und 
Neihſchüͤtz, lautende und bei dem vorgeweſenen Brande in Doͤhringau verloren gegangene, und 
wahrſcheinlich mit verbrannte gerichtliche und in den Hypothequen⸗Buͤchern hleſiger Stadt ei ⸗ 
er potheguen: Inſtrument vom 23. Januar und ır. April 1806, fo wie die Recogni⸗ 
on v n asien letzt deſagten Monats über 1890 Rthlr., welche der verſtorbene hiefige Köntgle 
Steuer⸗Elanehmer Herr Johann Traugott Rothe auf fein hieſelbſt sub No. 1. am Markte be⸗ 
legenes brauber ech lgtes Haus erborgt, und bis auf ein Quantum von Eintauſend Reichsthalern 
1 gelaſſen, etwa in Händen haben, oder an ſolches als Eigentkuͤmer, Ceſſioratü, 
landes- oder ſonſtige Brlef⸗ Inhaber, oder als ſolche, welche in deren Rechte getreten find 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen und off ntlich a 
außgeferdert; in dem zur Angabe und Rechtfertigung ihrer Ansprüche auf den 14ten Jul 
dieſes Jahres anberaumten peremtortſchen, folglich entfcheidenden Termine Vormittags 
um 10 Ubr in dem bekannten Gerichts Zimmer des hieſigen Rathhauſes entweder in Perſon 
oder durch zulaͤſſige, mit gerichtlicher Vollmacht und hinlänglicher Information zu verſetende 
Mandatarten zu e ſchelnen, das in Händen habende Origtnal Hypothequen⸗Inſtrumert zu pro⸗ 
duclten, ihre Auſprüche daran und an das darin verficherte Capital gedorig ans und aus zu ſuͤt⸗ 
ren, und darauf rechtliches Exkenntniß, außenbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit allen und jeden Anfprächen nicht weiter gehört, vielmehr mit ſelbigen für immer prächts 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument mortificirt und für 
nicht mehr gültig erklart, das Capital der 1000 Rthlr. aber denen v. Pfoͤrtnerſchen Erben aus⸗ 
gezahlt und im Hypothequen⸗Buche geloͤſcht werden wird. Fr yſtadt den 28. März 1817. 
v Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Boͤhme. 
(Ebdtctalcitation.) Auf den Antrag der Verwandten des im jährigen Kriege im Regiment 
von keſtewitz gedienten, feirdem verſchollenen, aus Oziedzitz gelürtigen Soldaten Matdes 
Priv, wird derſelbe, fo wie deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, im Termine den 
Aten December 1817 Vormittags um 10 Uhr zu Skorlſchau zu erfcheinen, von dem beben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben, beim Außenbleiben aber zu erwarten, daß die Todeser kluͤrung 
nicht nur erfolgen, ſondern auch in Beterff des geringen Vermoͤgens geſprochen werden wird. 
Skoriſchau den 1. März 18:7. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. Tespe. 
(Subhaſtacton und Edictalcitatlon.) Von dem unterzeichneten Kaͤnigl. Stadt: Gericht 
Toll auf den Antrag der Ackerbürger Johann Schulzeſchen Erben und eines Real- Glaͤubigers 


ER ein ETF) = Gate tn en Er m 2. 2 
das ju dem Nachlaſſe des Erblaffers gehöͤrlge, sub No. 13. auf der Gorſtbe belegene, 1 Quart 
Acker nebſt 4 Scheune, welche beide Grundſtucke auf 411 Rthlr. 22 Gr, 8 Pf. a ander . 
abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wenn nun dle Terme 
dazu auf den 14. April, auf den 12. May und auf den a2, Juny c., wovon der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſitzt worden, fo we den alle 
Kaufluſtige und Beſttzfaͤbige mit dem Bedeuten hiemit vorgeladen, ihre Gebote in genannten 
Terminen abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden das Grundſt ick n bſt 
Zubehör, nach eingebolter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger und der Erben, gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant wird zugeſchlagen und auf nachher eingebende Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird, und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hiefigem Ratlhhauſe nachzuſe⸗ 
hen. — Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Glaͤubiger biewit vorgeladen 0 e Forderungen 
in termino zu liqutbiren und juftificiren, Im ausbleibenden Falle aber zu erwarten, daß fie mit 
ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlüſchweigen 
gegen den Käufer deſſelben und gegen die Ral⸗Glaͤubiger, unter welche des Kaufgeld berkhelle 
werden wird, auferlegt werden fol. Herenſtadt den 1. März 1817. 1 

Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. Conrad. 
(Subhaſtatlon.) Hirſchberg den 29. November 18716. Bel dem hieſigen Königlichen 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichte ſoll das sub No. 40. hieſelbſt am Ringe gelegene, auf 17602 Rthir, 
21 Sgr. abgeſchätzte, zur Commerzien⸗Rath Johann Dab ed Jentſch'ſchen Concurs⸗Maſſe ges 
boͤrige Haus, Hinter⸗Gebaͤude, Garten und maffive Garten⸗Haus in terminis den 8. Februar, 
21. April und den 13. Juny 1817, als dem letzten Bletungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. 
(Dominial⸗Guts⸗Verkauf oder Verpachtung.) Meiner fortwährenden Kränflichkeit 

wegen bin ich entſchloſſen, mein 14 Meile von Neiſſe in deſſen Krelſe belegenes Gut Nleder⸗ 
Lafſoth nebſt Appertinenzien aus freier Hand oder mittelſt kretwillig abzuhaltender kieltation 
zu verkeufen, oder auf 6 bis 9 Jahre zu verpachten. Ich lade demnach beſitz und zablungs⸗ 
fähige Käufer oder Pächter ergebenſt ein, ſich wegen der Kauf⸗ oder Pacht⸗ Bedingungen in 
Neiffe an den Königl. Juſtiz⸗Commiſſarſus Herrn Cirves, in Breslau aber an den Kaufmann 
Hrn. Jacob Silberſtein zu wenden, welche uͤber den Zuſtand des Gutes vom 24. April ab die 
nöthige Auskunft zu geben die Güte haben werden. Um ſich jedoch des empfehlungswerthen 
innern Gehalts, fo wie deſſen vorthellhafter und angenehmer Lage zu Überzeugen, bitte ich 
Kauf⸗ oder Pacht⸗Liebhaber, vom 10. May c. ab in loco Nieder- aſſoth ſich einzufinden, wo ich. 
ſelbſt die noͤthige Auskunft zu geben bereit ſeyn werde. Den 23. May c. a. wird dann zu Neffe 
in der Privat Wohnung des Hrn. Juſtiz⸗Commiſſ. Cirves ein öffentlicher Bletungs⸗Termin zum 
Verkauf, den a4ſten eſusd. aber zur Verpachtung abgehalten werden, an welchem Kauf oder, 
Pachtluſtige, nach Maßgabe der Sicherheit derer von ihnen nachgewieſenen Zahlungsmittel 

in Verhaͤltniß des dem Gutswerthe angemeſſenen Gebots, den ae auf der Stelle gewaͤr⸗ 
tigen können. Zur vorläufigen Nachricht dient, daß das Gut Nieder⸗kaſſoth im Ganzen 
733 Scheffel 7 Metzen Aus ſaat, 127 Schfl. 71 Mt. Weeſewachs, 27 Schfl. 14 ME, Teiche, 
37 Schfl. 8 Me. Eichen: und lebendiges Holz, und 9 Schfl. 1 Me. Gärten, eine der bedeutend⸗ 
ſten Neiß⸗Muͤtlen mit vier Gängen und 276 Scheffel Koͤrner⸗ Zins, eine Brett: Mühle, circa 
300 7 Silber⸗Zius, und den dem Gute angemeſſenen Viehſtand hat. Ren 5 2 den 

„März 1817. ü ee Er echner. 

er L (Sreigutd: Verkauf.) Ein Freigut, nahe an Breslau, iſt für circa 9000 Rthlr. zu 
verkaufen. Es hat noͤthiges Brenn⸗, auch noch Holz zum a An einen foliden Mann 
wird es mit 2500 Ntbirn. Angeld uͤberlaſſen werden. Der Agent Buͤttner, Oblauer Gaſſe im 
grauen Strauß, glebt naͤhere Auskunft, i 
GPachtgeſuch.) Wer eine Gaſtwirthſchaft in elner an der Straße gelegenen Stadt Nieder⸗ 
ſcleſſens 75 der Lauſitz preußifchen Antheils zu verpachten wuͤnſcht, wolle dies hieſelbſt in 
Ms. 1573. auf dem Neumarkte unter der Adreſſe H. H., welche beim Wirth abzugeben iſt, ge⸗ 
faͤnngſt anzeigen. Breslau den Gen Map 18177. N 


un Moesitfement,) Wen den Gerichts une iu Mag e terme bekannt gemacht, 6 
den igten dleſes Monats daſelbſt ER Duantität 18 25 Meiſtbtetenden gegen 0 le 
baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher Kau fluſtige 
hlerdurch vorzeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 uhr vor dem Gerlchts⸗Amte zu 


Magnig zu erſcheinen ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag zu gewärtlgen. 
e Karroffeln Verkauf.) Auf dem Doatinio Kur Trebniger Kreifes lit eine Quantltät Kar⸗ 
In im billigen Preiſe zu haben. nn 
„Schaafoſeh Verkeuf) Bel den Gütern Petſchkendorff bei Lüben find 220 veredelte Mut⸗ 
kerſchaafe, worunter 60 Zutreter, zur Zucht, zu ber kaufen. 5 
(Windbunde⸗ Verkauf.) In Kiein⸗Pogul bei Dyhrenſurth find a bis z Stück ſehr gute 
Windhunde ſehr billig zu verkaufen. ee 2 
„ Rettpferd zu verkaufen.) Ein fehlerfreles, gut zugerlttenes Reitpferd, Mecklenburger 
Nace, engliſirt, bellbrauner Wallach, ſteht um einen der Schoͤnhett und Brauch darkekt des 
Thieres angemeſſenen billigen Preis zu verkaufen im Kornſchen Hauſe Schweldnitzer Straße, 
woſelbſt der Haushaͤlter den Liebhabern es vorzeigen wird. i I 
- (Kauf: und Berkauf- Antrag.) Es wird ein nicht groſſes, aber ſtarkes ed 
kaufen geſucht. — Zu ve kaufen Ift ein leichter halbgedeckter Korbwagen. Nähere Aus tun 
ertheile der Secretalr Sonnabend, in No. 1445 am Neumarkte. 88 * 
(Aucttonsanzelge.) Dienſtag den ızten May früh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, 
und folgenden Tag, werde ich auf der Altbüßer, und Meſſergaſſen⸗Ecke No. 1666 feine ſchwarze 
und grau meilıte Tücher, bunte Leinwand, Cattun und bunte Tucher, Uhren, Kupferſtiche, 
Kleidungsſtuͤcke und Umenblement gegen baare Bezahlung in Courant verauctioniren. 
8 Lerner, Auctions⸗Commiſſat. 
„Auctionsanzelge.) Den 20. May a. c. Vormittags um 9 Ubr ſollen im Aucttions⸗Z mmet 
Im Armen⸗Hauſe 4 Stück couleurtes Tuch und andere Effecten gegen gleich baare Zahlung in 
Courant verauctiontrt werden. Breslau den gten May 1817. . 
Mozart⸗Flügel) von einem berühmten Meifter in Wien, mit Sechs Veränderungen, 
vorzuͤglich ſchoͤnem Ton, und geſchmackvollem Aeuß ern, iſt zu einem billigen Preiſe zu verkau⸗ 
fen. Auch find el ig? Mozart⸗Fluͤgel zu vermiethen 
en Rz . im Gewölbe der Lackir⸗Fabrik am Naſchmarkte No. 1983. 
Gu verkaufen) tft ein Schroot⸗ und Leiter: Wagen auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 1928, 
beim Sottlermeſſter Schiefer, 
Anzeige.) Mabagony⸗Holz mit Pyramiden - Mafer in breiten Planken, desgleichen vor⸗ 
glich 17 5 Eden: Hol; in Balken, iſt gegen billige Preiſe zu haben auf e e 
9. 1928. be 555 a J. Troff. 
(Neue Leinſaat), als ächte Windauer, Rigaer, Pernauer, Liebauer und Demeter, 
von vorzüglicher Qualität, iſt zu btütgen Preifen in Conſignatlon bet Lübbert et Sohn, 
win I 604; ebendaſelbſt noch eine Parthie ächten rothen ungedoͤrrten Steperlſchen 
ee⸗Saamens. 5 
(Anzeige) SGeraͤucherten Rhein⸗Lachs habe ich mit letzter Poſt erhalten. 
= g J A. W. Streckenbach. 2 
(Anzeige.) Guter Holländiſcher Suͤßmilch⸗Kaͤſe der Ctr. 25 Rihlr. Courant, ſehr ſchoͤnet 
Schweizer⸗Kaͤſe der Etr, 36 Rtklr. Courant, iſt zu haben bei F. A. Krumpholtz. 
(Anzeige.) Diverſe Sorten Theemaſchinen mit Platttrung; Thee⸗Servttes, Koffeemaſchl⸗ 
nen, Kofferkannen, Sahnkaͤnnchen; große und mittlere Theefaften mit und ohne Einfag, des, 
2 Theebuͤchſen; diverſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſten, Zuckerzangen und Zuckerſchaa⸗ 
len: große, mittlere und kleine Koffeebretter, Theebretter, Gallerteteller, Praͤſentirteller, 
mit und ohne Malerey, Verzierung, Mattirung und Bronztrung; Theekeſſel mit Rechauds, 
ſehr elegant mit Pplattirung, auch ohne dleſelbe; diverſe Sorten Frucht⸗, Brod⸗, Meſſer⸗ 
und Blumen⸗Koͤrbe; diverſe Sorten Flaſchen⸗ und Glaͤſer⸗Deller oder Unter ſaͤtze - Boſton⸗ 
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d andere Splel⸗Teller; Splelmarken⸗Kaſten mit und ohne Einſatz; runde, ovale, drel⸗ 
Hs Eyın pfe; eher große und mittlere Arm⸗, Schirm⸗, Hamilton⸗, Tulpenz, 
Schieber, Dublerſche⸗, Tafel⸗, Hand⸗, Kuͤchen⸗, Tiſch- und Spiels Leuchter, ſowohl mit als 
ud) sone Plattlrung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diver ſe 
ach eckigte, ſchiffartige und nach englifcher Fagon gearbeitete Lichtſcheer⸗Teller; grofe, tultt⸗ 
lere und kleine Lichtſparer, mit und ohne Tillen; desgleichen Lichtroſen; ſehr elsgante Pfeifen⸗ 
halten nebſt Tabacksbehaͤlter, desgleichen große und kleine mit Malerep und Goldverzierung 
verſehene Tabackskaſten und Doſen, wie auch Schnupftabacks⸗Doſen für Herren und Damen, 
von Blech und Papiermachée; Réchaud;, Räucherlampen oder Raͤucheraltaͤre; große, mittlere 
und kleine Wachsſtockbuͤchſen, mit und ohne F:uerjeug; diverſe Sorten Florentiner ⸗, Deckel⸗, 


“offenes, Geſchafts⸗, Damen⸗, Herren, Tonnen⸗, Relſe⸗, Amok; und Kinder⸗Schreibzeuge mit 


nd ohne Feuerzeug; ſehr elegante Waſchbecken, nebſt der dazu gehörigen Kanne und Becher; 
Strickſchelden, Strickringe, Piſtolets zu Stricknadeln, Nadelbuͤchſel, große und kleine Zwirn⸗ 
wickeln, Strickkoͤrbchen mit und ohne Taft; diberſe Sorten Salzfaͤſſer von Zinn; Eperbechers: 


Meſſerbaͤnke mit und ohne Plattirung, Berzierung und Devife; Servletten⸗Baͤnder; Plots de 


Menage zu Salz uad Pfeffer, desgleichen zu Eſſig und Oel; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
von Papiermachs; desgleichen Relſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Brlefbeſchwerer, 
desgleichen Parifer Blumen⸗Vaſen; Fidibus Becher; diverſe Pfelfen⸗Abguͤſſe; achte Parifer 
und Berliner Aſtral⸗Lampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plaztirt oder bro zirt, 
und mit einem geſchliffenen Kryfall⸗Deckel, einem lacktrten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftdeckel verfeben, desgleichen Seidlerſche Studierlam pen, auch find alle dazu erforder⸗ 


liche Dochte, Glaͤſer und das dazu durchaus nöthige geläuterte Kübfen Del zu haben; Nacht⸗ 


lampen; ECigarro's⸗Buͤchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗Feuerzeuge mit 


Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachsſtock 12 gr., 10 gr. und g gr. Cour. Auch 
find z jeder Art Feuerzeuge, wean die darin befindlſchen Flaͤſchchen nicht mehr züͤndbar ſind, 


neue gefüllte Faͤſchchen das Stüd 6 fgr. Münze zu haben; die gewöhnlichen rothen Zuͤr dflaͤſch⸗ 
chen, ebenfalls mit trockner Fuͤllung, das Stück 2 fg Courant; Zuͤndhoͤlzer das Tauſend 


15 fgr, Münze, das Hundert 2 gr. Saͤmmtliche lackirte Waaren ſſad aus den beiuͤhmteſten 


Fabriken. Wer mich mit feinem Beſuch beehrt, wird ſich von der Guͤte der Waaren fo wle von 
deren außerordentlichen Billigkeit leicht uͤberzeugen, und ich darf mich alsdenn des gewiſſen 
Abſatzes verſichert halten. FItdells Auguſt Krumpholtz. 


(hekanntmachung.) Meinen geehrten Handlungs- Freunden empfehle ich mich 


mit einem stets complett, sortisten Leger baumwollener, zwirnener, halbseidener 


Strumpf- Waaren, und aller Arten couleurten, Glacee-, weils ebieichten ledernen, 


Lager von woltenen S:rumpf- Waaren, und aller Sorten Wachs-Leinwand'und Wachs- 


und Batist-Moussclinen Handschuhen, eigener Fabrik; anch halte ich ein Commissionis-, | 


Talfent, verkaufe solche zu den Fäbrik -Preisen, und besorge auch allein dieses Fach, 


einschlagende Comdissionen so prompt wie möglich. Ich bitte, sich mit Auiträgen» 


gütigst en mich zu wenden, und der billigsten Preise und einer rechtlichen Bedienung 


stets versichert zu seyn. Auch beziehe ich alle Frankfurth a. d. O. Messen, und habe 
meinen Stand fortwährend in einer Bude am Markte zwischen dem Raths-Keller und dem 
Bonhagenschen Hause. Potsdam den 1. May 1817. ae as 
= Wilhelm Stermann, vorwals H Erben und Sierman b.. 
m (Bekanntmachung.) Mit ſehr ſchoͤnen aͤcht bedruckten Caltunen und Ginghams 
& 63 bis 7; Gr.; extra feinen bedruckten Calicots, Indiennes und Meuble, Zitzen nach dem 
jaͤngſten Geſchmack à 12 bis 14 Gr.; exga feinen s br. welßen Cambrlcks a 13 bis 16 Gr.; 
Merinos, Bombaſſins, Nantings, den Reueſten Weſten⸗Zeugen, (auswaͤrtigen Herrſchaften 
ſtebe mit Einſendung von Proben zur beliebigen Auswahl recht gern zu Dienſten), nebſt extra 
feinen Baſtarde- und Umſchlage⸗Tuͤchern aller Arten, empfiehlt ſich zur geneigten Abr ahme 
ganz ergebenſt: Auguſt Heinrſch Anderen, ger 
große Junkerngaſſe im goldenen Apfel Ro, 607. ohnweit der Poſt und dem Salzeinge⸗ 


‚rss 


Luszelge. Schone neu geſchliſſene Federn, tte auch recht gute Frberbetten a bt Ma⸗ 
295 Klee, be lige Preiſe zu HR auf der Taſchengaſſe zur Stadt vo ; a 8 
teln 9 a 5 Breithorſt. 
T kottectenachricht.) Zu der Fünf und Viergigſten klelnen Geld⸗kotterke, 
deren Zle ung auf den 28., 29., 30. und 31. May feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einſatz 
Courant oder in Münze nach dem Reduckſons⸗Fuß von af geleiſtet wird, find ganze Looſe 
1 Rtölr. 1 Gr. bel mir zu haben. Von auswärtigen Inkereſſenten find Briefe und Gelder 
franco einzuſenden. Breslau den 22. April 1817. Jobann David Wentzel. 


die Renovation nicht erfolgt, keinen Anſpruch an einen Gewinn machen dürfen. 

f 5 Schimmel, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer, A 1230. 
(Capital zu verleihen.) Es find 800 Reichsthaler zu einer ſtaͤdtiſchen erſten Hypothek, ö 
ledoch ohne Eiumiſchung eines Dritten, zu verleihen. Auskunft giebt der Schneidermeiſter 
maper in der Neuftadt No. 1456. N N x 
(Capitals⸗Anzeige.) Ein Capital von 12 bis 13000 Arhlen, Courant iſt gegen 
bupillartſche Sicherheit auf hieſige Häufer, oder auf Landguͤter, welche nicht 
Allzuweit von Breslau entfernt find, gegen 5 pro Cent Zinſen zu Haben, Das Nähere hier? 
Aber iſt zu erfahren beim Agent Gallitz, 8 8 
* auf der Altbüßergaſſe im rothen Stern in No, 1679, wohnhaft. 
(Warnung.) Wlederholentlich finde ich mich veranlaßt, hlerdurch öhentlich bekannt zu 
Machen, daß ich gewohnt bin, alle meine Bedärfniffe baar zu bezablen, und daß ich daher einen 
neden, beſonders hier in Oels, und in Breslau warne, etwas auf meinen Namen ohne Bezab⸗ 
ung verabfolgen zu laſſen. Dels den 6ten May 1817. N 
N N Verwittwete von Poſer, geborne von Löben. 
en (Bekanntmachung.) Vor einiger Zeit wurde durch niedrige Verlaumdung ſchadenfroher 
Menfchen ein Gerücht von meinem Sohne verbreiten, welches die Gefühle eines Vaters ſchwer 
ankte. Nach genauer Nachforſchung finde ich es dem Publikum, zu meines Sohnes Ehre, 
r 4 — Austatheilm: 840 5 das —— 9 8 ee 

. ern dieſe Sache bloß den Zungen n enſchen feine Entſtehung ver⸗ 

anl. 5 . Eonrads, in Goldſchmieden. 
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Dienfigef:H.) Eine Wittwe von mittleren Jahren, ohne Familie £ 13 Sr Wirth⸗ 
andgaſſe Nro. 1586. 


Offener Dienſt.) Ein Schaafmeiſter, der mit guten Zeugniffen verſehen iſt, und nachwel⸗ 5 
ſeen kann, daß er einige Jahre an einem Orte gedient hat, kann zu Trinitatis d. J. einen anſtaͤn⸗ 


at deim Wirth daſelbſt zu erfragen. 305 n 5 
R (Gewölbe Be miethung. Auf der Junkerngaſſe ind 2 offene Gewoͤlbe mit Schrelbſtuben, 
welche eine ſehr gute Lage haben, getheilt oder auch zuſammen dieſe Johann etzu vermtethen. 

Das Nähere iſt auf der Altbüßergaſſe im rothen Stern 2 Stiegen hoch zu erfahren. 595 
(Zu vermiethen) und fogleich zu bestehen iſt die, in dem auf dem Markte sub No. 2026, 
legenen Haufe, aus 5 Plecen beſtehende zte Etage. 
„u vermiethen.) Auf dem Schweldnitzer Anger in No. 222 if’ der erſte Stock, beſtehend 
in einem Saal, Vorſaal, 4 Stuben und Küche, zu vermietben und Johanni zu beziehen. 
Sau vernitethen) find mit termino Johannis a. c. 2 Keller in dem Haufe No. 1778. auf 
der Schuhbruͤcte rechts neben dem Koͤniglichen Polizel⸗Amte. a a re 


